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Europäische Impfwoche soll schützen! 

Wir schützen unsere Kinder vor den Impfungen. 
 
 

Sehr geehrter Damen, Sehr geehrte Herren, Sehr geehrte Ärzte  

Wir haben Ihren Brief betreffend der Masernimpfung erhalten. Wir haben mit Erstaunen festgestellt, dass 
darin eine total einseitige Meinung dargestellt wird. Zum Beispiel werden in keiner Weise die möglichen 
Nebenwirkungen aufgrund der Impfung erwähnt. Aus diesem Grunde erlauben wir uns, Ihnen die Gründe 
unserer Entscheidung für das Nicht-Impfen zu erläutern.  

 

Masern, eine schlimme Krankheit? 

Der Grund für diese Impfkampagne ist, "dass Masern keine harmlose Krankheit ist". Selbstverständlich 
wäre es den Opfern gegenüber, die an den Komplikationen dieser Krankheit gelitten haben oder noch immer 
leiden, respektlos zu behaupten, die Krankheit sei komplett harmlos. Allerdings ist es eine Tatsache, dass 
Masern für Kinder bei Weitem nicht so gefährlich sind, wie manchmal behauptet wird:  

• 1963 war die Quote der Hospitalisierungen unter den Kranken bei 11.5 von 1'000 Masernerkrankten 
und die Quote für die Sterblichkeit lag bei 0.2 auf 1'000 Fälle.  

• Die Hälfte der Erkrankten, die aufgrund der Infizierung am Masernvirus starben, hatten im Vorfeld 
bereits einen schlechten gesundheitlichen Zustand oder Behinderungen, die sie anfällig machten.  

• Eine Hirnentzündung pro 1000 Erkrankte wurde zwar erfasst, die jedoch bei Weitem nicht immer 
Folgeschäden hinterliess.1  

• In unseren europäischen Breitengraden verkündete 1977 Prof. Bastin, dass "es schwierig wäre 
systematisch zu impfen, da bei uns die Krankheit harmlos ist, denn von 100 Personen die an Masern 
erkrankt und hospitalisiert werden (ernsthafte Erkankung also), die Sterberate bei 0.17 liegt.2". 

Masern ist heutzutage leider eine immer weniger harmlose Krankheit, denn es werden heute in der Schweiz 
bis zu einem von drei Erkrankten hospitalisiert3. Seit der Impfung hat sich die Zahl also um den Faktor 30 
erhöht, hauptsächlich weil sich die Krankheit ins Erwachsenen- und im Babyalter verschoben hat. Hingegen 
ist die Krankheit nach wie vor harmlos für Menschen mit einer guten Gesundheit, so wie es aus England 
stammende Zahlen beweisen: mehr als 100'000 Fälle wurden seit 1992 gemeldet, aber kein einziger 
Todesfall unter den gesunden Menschen.4 

 

Ist die Impfung wirklich sicher? 

Die Masern Impfkampagne ist schlichtweg aus mehrerer Hinsicht fragwürdig. Sie unterlässt es weitgehend 
auf die manchmal schlimmen Nebenwirkungen der Impfung hinzuweisen, mit denen jedoch unweigerlich 
unzählige Familien konfrontiert werden.  
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Zum Beispiel ist auf der Webseite eine Tabelle5 zu sehen, die behauptet dass es für 1 Million Impfungen 
Null Ohrentzündungen gibt. Nun steht aber im Arzneimittel Kompendium, dass laut klinischen Studien die 
MMR Impfung 1-10 Ohrentzündungen auf 1'000 Geimpfte verursacht, was dann 1'000-10'000 
Ohrentzündungen auf 1 Million Geimpfte ergeben würde! Dasselbe gilt auch für Bronchitis, die ebenfalls 
bei 1'000-10'000 geimpften auf eine Million trifft. Dies ist jedoch auf der Masernwebseite nicht einmal 
ansatzweise vermerkt.  

In Ihrem Brief nehmen Sie die Hirnhautentzündung (verursacht durch Masern) als Argument, aber ohne zu 
erwähnen, dass eben gerade auch die Impfung eine Hirnhautentzündung verursachen kann, wie dies auch 
der Beipackzettel der Impfung bestätigt. Man muss auf die Webseite gehen, um darüber in Kenntnis gesetzt 
zu werden. 

Das amerikanische CDC zählt ebenfalls Epilepsie (long-term seizures) und permanente Hirnläsionen (long-

term seizures) zu den potentiellen Nebenwirkungen der MMR-Impfung6. Epilepsie ist übrigens eine 
anerkannte Nebenwirkung der Kinder-Impfungen. Ebenfalls sind schon Fälle von Hyperaktivität, die nach 
der MMR-Impfung aufgetreten sind, dokumentiert worden7.  

Unter anderem ist die Masern-Impfung auch Verursacher von Allergien8. Zum Beispiel berichtete sogar die 
Revue médicale suisse

9 im 2009, dass "sich eine Lebensmittelallergie auf Gelatine in 20-25% der Fälle bei 
Patienten nach einer MMR-Impfung entwickelt hat". In Anbetracht der heutigen Allergie-Epidemien, könnte 
man sich doch mal ernsthaft mit der Frage befassen, welche Rollen die Impfungen in diesen Epidemien 
spielen.  

Eine andere Nebenwirkung der Masern-Impfung, die systematisch totgeschwiegen wird, sind die chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen wie die Morbus Crohn Krankheit oder die Colitis ulcerosa. Diese 
Krankheiten treten jeweils bis zu 3 mal öfters bei Erwachsenen auf, die vor 30 Jahren gegen Masern geimpft 
worden sind, im Gegensatz zu Ungeimpften, wie es eine englische Studie10 schon im 1995 aufzeigte.  

Einige Studien zeigen ebenfalls auf, dass die Masern-Impfung entzündliche Darmerkrankungen in 
Zusammenhang mit Entwicklungsstörungen und regressivem Autismus verursachen kann.11,12,13  

Übrigens verneint die Masern-Kampagnen-Webseite jeglichen Zusammenhang der Masern-Impfung mit 
Autismus. Wahrscheinlich auf Grund der Studie von Dr. Wakefield, die 1999 im Lancet erschien und  
10 Jahre später auf Entscheid des GMC (British General Medical Council) wiederrufen wurde. Was Sie 
vielleicht nicht wissen ist, dass der oberste Gerichtshof des Vereinigten Königreichs die Entscheidung des 
GMC im März 2012 annulliert hat. Dies, weil die Schlussfolgerungen des GMC "auf eine unangemessene 
und oberflächliche Argumentation basierten und, in den meisten Fällen, auf falschen Schlussfolgerungen 
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basierte."14. Ausserdem sind die Resultate der Studie von Dr. Wakefield seit 1998 wiederholt reproduziert 
worden (Journal of American Physicians and Surgeons, 200415 ; The Daily Mail, 200616…). Eine 
Webseite17 erfasst sogar nicht weniger als 28 Studien, die die Resultate der Wakfield-Studie bestätigen.  

Darüber hinaus muss man wissen, dass zahlreichen Familien auf der ganzen Welt Entschädigungen 
zugesprochen worden sind, aufgrund des Nebeneffekts „Autismus“, ausgelöst durch die MMR-Impfung 
(The Daily Mail, 201018 ; The Huffington Post, 201319 ; The Daily Mail 201220 und Quotidiano Sanità 
201221 in Italien…).  

Sie werden wahrscheinlich kontern, dass die Häufigkeit der Nebenwirkungen sehr tief ist (1 schlimme 
Nebenwirkung auf 100'000 Impfungen). Aber das berücksichtigt nicht, dass die Rückmeldung der 
Nebenwirkungen (ca. 5-10%) bei Weitem nicht die wirkliche Realität widerspiegelt, zumal alles 
unternommen wird, damit die Kinderärzte die Nebenwirkungen als purer Zufall deklassieren!  

 

Ist die Impfung ein Akt der Solidarität? 

Der Flyer der Masern-Kampagne behauptet auch „Die Masernimpfung schützt also auch andere". Wenn das 
wirklich ein Argument für die Impfung ist, warum entschädigt dann der Bund nicht die Impfschäden? Denn 
diese sind zahlreicher als behauptet wird. Wenn man das Vertrauen in die Impfungen wirklich aufrecht 
halten will, dann müsste man zumindest für die schlimmen Nebenwirkungen Entschädigungen zahlen und 
vor allem die Nebenwirkungen verlässlich erfassen. Leider ist die spontane Mitteilung der Nebenwirkungen 
alles andere als verlässlich. 

Die Impfung als Akt der Solidarität zu preisen ist eine übertriebene Argumentation. Geimpfte Personen 
können Träger der Krankheit sein, trotz der Impfung, und diese dann durch Kontakt an andere Personen 
übertragen.22,23 Der amerikanische CDC gibt klar zu, dass "die Impfviren selten durch geimpfte Personen an 
ungeimpfte Personen weitergegeben werden kann." 24 Noch schlimmer, Impfmasern tritt in 2 bis 5% nach 
den Impfungen auf25,26. Und zwar aufgrund der Ausscheidung des lebenden Impfvirus27. 

In Ihrem Brief erwähnen Sie sogar kürzlich aufgetretene Epidemien in der Schweiz. Im 2013 zum Beispiel 
gab es zwei Ausbrüche. Der Ursprung dieser beiden Ausbrüche ist unbekannt; was bedeutet, dass die 
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Krankheit nicht während einer Reise im Ausland aufgelesen wurde28. Es ist also durchaus möglich, dass die 
Quelle dieser Epidemien durch die Impfungen selber hervorgerufen wurden, da wir gerade gesehen haben, 
dass bis zu 5% der Impfungen wegen der Ausscheidung des Impf-Virus eine echte Masern verursachen 
kann.  

Das Magazin Science
29 hat sogar im April 2014 einen ganzen Artikel einer Person gewidmet, die sich mit 

Masern angesteckt hatte und darauf im 2011 eine Epidemie in New York verursachte. Sie hat die Masern an 
vier weitere Personen übertragen, zwei davon waren geimpft und die beiden anderen "zeigten Zeichen, als 
ob sie schon zuvor mit Masern in Kontakt gewesen wären, was ihnen eine natürliche Immunität hätte geben 
sollen". 

 

Ist die Impfung wirklich effizient?  

Ihr Brief lässt glauben, dass Masern dank der Impfung vermeidbar ist. Nun haben wir aber gesehen, dass in 
bestimmten Fällen die Impfung Masern hervorruft, welche dann ansteckend ist.   

Ausserdem können diese Masern-Ausbrüche sehr wohl eine teilweise oder sogar ganz geimpfte 
Bevölkerung treffen30,31. Sogar dermassen, dass ganze Epidemien wie diese in New York im 2011, aufgrund 
von einer geimpften Person ausgelöst werden können32. 

 

Die Abwesenheit von Studien, die geimpfte und ungeimpfte Kinder vergleichen 

Das Prinzip der Impfung basiert auf einer Art von Manipulation durch Annahmen und Vermutungen, da es 
bis heute keine verlässlichen Studien gibt, die die Gesundheit geimpfter und ungeimpfter Kinder vergleicht. 
Ausserdem werden Impfungen nicht gegen echte Placebos getestet, sondern gegen andere Impfungen oder 
Impf-Hauptwirkstoffe wie Aluminiumsalze, die genau so gefährlich sind.  

Es gibt übrigens eine Studie, die 1992 durch das IAS (Immunisation Awareness Society Incorporated, 
Neuseeland)33 mit 245 Familien und im Ganzen 495 Kindern durchgeführt wurde. 226 der Kinder waren 
geimpft und 269 waren es nicht. Anbei Auszüge aus dieser Studie:  

Die Resultate haben in deutlichster Weise gezeigt, dass die ungeimpften Kinder viel weniger an kindlichen chronischen 

Krankheiten leiden als die geimpften Kinder.   

Es gab einen bedeutenden Unterschied in der Inzidenz von Asthma, Ekzem und Ohrinfektionen zwischen geimpften und 

ungeimpften Kindern.   

 

Im Anbetracht all dieser dargelegten Fakten, hoffen wir, dass sie verstehen können, dass Eltern, die Ihre 
Kinder nicht impfen lassen, in keinster Weise unverantwortlich oder egoistisch genannt werden können, 
sondern lediglich wesentlich breiter und unabhängig informiert sind.  

 

Freundliche Grüsse,  

Die Eltern 
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